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Liebe Altpfaderinnen und Altpfader
Erinnert Ihr Euch noch an den
1. Juni, an unsere 60-Jahre Jubi-
läumsinspektion bei zum Teil
strömendem Regen? Trotz dem
misslichen Wetter hat es Vielen
ausserordentlich gefallen im
Pfadiheim am Schützenweiher,
wie ich aus einigen Mails und
Reaktionen entnehmen durfte.
Auch die aktiven SUSO-Pfadis
haben sich nicht abhalten lassen,
uns neue und altbekannte Pro-
duktionen zur Unterhaltung vor-
zuführen zum Lohn einer heissen
Wurst von Fuchs und Wäspi‘s
Grill. Ausserdem wurde be-
schlossen, dem Korps SUSO Fr.
1‘000 für die Anschaffung von
Militärblachen zur Verfügung zu
stellen, was aufgrund der vor-
herrschenden Wetterlage wohl
genau die richtige Geschenks
Wahl war! Bis in den Abend hin-
ein war die gemütliche Stube voll
von Pianos klingenden Ohrwür-
mern aus dem letzten Jahrtau-
send. Mit Cassis-Kir von Diana,
frisch geröstetem Kaffee von
Reh, Reichlin‘s Euelbräu und den
Kochkünsten von Wäspi, wurde
das Fest - mit Hindu’s Kräuter-
töpfen von Mitzi und Delphin
schön dekoriert - zu einer runden
Sache.
Nach einem Dutzend Jahren
konnte Jumbo seine letzte Jah-
resrechnung präsentieren, und
das notabene mit einem Gewinn.
Bravo - stellte der Ausschuss be-
friedigt fest und die Revisoren
doppelten nach: „Nach Prüfung
aller Unterlagen - ordentlich, das
muss man sagen - stellen wir

entschieden fest, dass die Rech-
nung sauber ist!“. Im Namen des
APV danke ich Jumbo für seine
pflichtbewusste Arbeit und hoffe,

dass ihn das gravierte finnische
Fischmesser gerne an seine Aus-
schusszeit erinnern wird.
Als neuer Kassier wurde ein-
stimmig Otmar Scherrer v/o
Grizzly gewählt. Der bis 2009 als
Regionalleiter aktive Neubur-
ger/Wartenseer ist von Beruf Fi-
nanzfachmann und trägt in unse-
rem Ausschuss, neben seinen
fundierten Kenntnissen, auch
wesentlich zur Verjüngung des
Gremiums bei.
Nach der Führung durch die
Stadtkirche im Frühling, dem Se-
niorenstamm im Juni und dem
Pfeilbogenschiessen Ende Au-

gust, ist die Hitze des Sommers
nun vorbei. Ebenso die herbstli-
che Wanderung von Appenzell
auf die Hundwilerhöhe. Dass es

dabei viel zu sehen und erleben
gab, erfahrt ihr ausführlich auf
den nächsten Seiten und immer
auch auf der Fotoseite unserer
Homepage. www.suso-apv.ch
Was nun noch kommt ist die Be-
sichtigung der Kleindruckerei von
Pirat in Elgg, sowie der Chlaus-
stamm mit Kegeln und Jassen.
Wie sich die letzten zwei Jahre
gezeigt hat, sind insbesondere
leidenschaftliche Jasser gesucht!
Im Namen des Ausschusses
freue ich mich auf ein Wiederse-
hen und wünsche Euch ganz
herzlich einen schönen Herbst.
Bambi
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Protokoll der Jahresversammlung (Inspektion) vom 1. Juni 2013
Zeit: 15.00 Uhr
Ort: Pfadiheim Schützenweiher
1. Begrüssung und Wahl der
Stimmenzähler
Obmann Bambi begrüsst die Anwe-
senden und heisst insbesondere die
Ehrenmitglieder Chrott (Ehrenob-
mann), Büsi, Kik und Zwäge sowie
Balu und Hannibal von den  aktiven
SUSO-Pfadis herzlich willkommen.
Die Traktandenliste wurde rechtzei-
tig versandt. Es liegen der Antrag
des Ausschuss (Spende CHF
1‘000.00 für Pfadimaterial an Korps
SUSO) und der Antrag des Kassi-
ers (Auflösung des ZKB-Kontos)
vor. Die Versammlung ist be-
schlussfähig.
Als Stimmenzähler wird Zwirbel
(Felix Baumann) gewählt.
Es sind 56 APV-Mitglieder (von 60
angemeldeten…..) anwesend. 30
APVler haben sich entschuldigt.
Zu Ehren der seit der letzten In-
spektion verstorbenen Kameraden
wird eine Schweigeminute einge-
legt. Wir trauern um:
Heinz Morf v/o Gibsy
Werner Walder v/o Knirps
Hermann Winiger v/o Kim
Fritz Suter v/o Strick
Bruno Barp v/o Osterhas (Oschti)
Paul Eberle v/o Vatter
Aldo Friedrich v/o Pflock

2. Genehmigung Protokoll der
Jahresversammlung vom 12. Mai
2012
Das in der 27. Ausgabe des SUSO-

Kontakt vom September 2012 ver-
öffentlichte Protokoll wird geneh-
migt und verdankt.
3. Jahresbericht
Bambi kommentiert seinen 10. Jah-
resbericht, der mit Applaus verdankt
wird.

Der Ausschuss hat sich im vergan-
genen Vereinsjahr zu drei Sitzun-
gen getroffen, sechs Stämme in der
Region und eine Wanderung in die

Rheinschlucht bei Flims organisiert.
Mit einer Ausnahme waren die
Stämme gut besucht
Aufgrund der geringen Anmeldezahl
(keine einzige Anmeldung ausser
einigen Aussschussmitgliedern!)
mussten wir eine neue Erfahrung
machen, indem dem Veranstalter
der Bauernolympiade aus rechtli-
chen Gründen eine Entschädigung
von CHF 900.00 zu entrichten war.
Fazit: Die Teilnehmerkosten für
Stämme sollen generell eher güns-
tig und für jedermann erschwinglich
sein.
Der Mitgliederbestand reduzierte
sich von 312 auf 288 Mitglieder.
Dies ist auch das Resultat einer
Gesundschrumpfung, da immerhin
18 mehrfach säumige Beitragszah-
ler per Vorstandsbeschluss von der
Mitgliederliste gestrichen wurden.
Begrüssen dürfen wir zwei Neumit-
glieder: Andreas Hinder v/o
Wapaho (Jg 1973) sowie Georges
Rasom v/o Pips.
Seitens der aktiven Pfadis berichtet
Balu als AL der Hartmannen über
eine zufriedenstellende Entwick-
lung. Im Korps SUSO sind derzeit
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etwa 280 Mitglieder gemeldet (HA
180 / NE/WA 60 / HO 20 / Biber (4
– 7-jährig) 20).
4. Finanzen
Genehmigung Jahresrechnung
2012
Kassier Jumbo erläutert die per
31.12.2012 abgeschlossene Jah-
resrechnung, welche mit  Einnah-
men von CHF 4 907.65 und Ausga-
ben von CHF 4 272.20 einen Ge-
winn von CHF 635.45 ausweist.
Das Reinvermögen beträgt
CHF 12‘456.85.
Mit 87.5% Beitragszahlenden hat
sich die Zahlungsmoral um ca. 10%
verbessert. Dank an die Zahlungs-
willigen!
Zur Finanzierung der Ausgaben ist
die Kasse nach wie vor allen Spen-
defreudigen dankbar.
Revisorenbericht
Zwirbel (Andrea Schläpfer) und
Marder (Silvan Schläpfer) revidier-
ten die Kasse und beantragen in
Versform, Kassier Jumbo Décharge
zu erteilen.
Genehmigung Budget 2013
Das Budget 2013 rechnet bei einem
Aufwand von CHF 9 260.00 und Er-
trag von CHF 4 980.00 mit einem
Verlust von CHF 4 280.00.
Der zu erwartende Verlust ergibt
sich aus drei ausserordentlichen
Posten: Heutige Inspektion CHF
3‘400.00 / Vergabung CHF 1‘000.00
/ Stammproblem Bauernolympiade
CHF 900.00.
Kassenbericht, Budget und Revi-
sorenbericht werden einstimmig
genehmigt.
Antrag vom Ausschuss
Vergabung
Aufgrund eines von der Korpslei-
tung anlässlich der letzten Aus-
schuss-Sitzung gemeldeten Be-
dürfnisses um finanzielle Unterstüt-
zung bei der Beschaffung von Zelt-
Blachen beantragt der Ausschuss
(auf Antrag von Balu) der Jahres-
versammlung, den Betrag von
CHF 1‘000.00 als Vergabung an die
aktiven Pfadi des Korps SUSO ins
Budget aufzunehmen.
Der Antrag wird einstimmig gutge-
heissen.
Die Spende wird verdankt und der
Korpsleitung in Plakatform überge-

ben. Der Betrag reicht für die An-
schaffung von ca. 70 Blachen.
Antrag vom Kassier
Kontoauflösung ZKB
Nachdem schon anlässlich einer
früheren Inspektion die Frage nach
der Berechtigung eines stillen Kon-
tos bei der ZKB, neben dem aktiven

Postcheck-Konto, gestellt wurde,
beantragt der bisherige Kassier in
Absprache mit den Revisoren und
dem Ersatzrevisor (allfällig künftiger
neuer Kassier), das Konto bei der
ZKB mit einem Betrag von CHF 3
324.65 (Stand 31.12.2012), zuzüg-
lich der bis zum Zeitpunkt der Auf-
lösung aufgelaufenen Zinsen aufzu-
lösen und den Betrag vollumfäng-
lich dem Postcheck-Konto des APV
zuzuweisen.
Die Versammlung beschliesst, das
bisherige Konto bei der Zürcher
Kantonalbank aufzulösen und den
zum Zeitpunkt der Auflösung beste-
henden, vollumfänglichen Betrag
dem Postcheckkonto Nr. 84-1904-8
des APV SUSO zuzuweisen.
Festsetzen des Mitgliederbeitrages
2013
Auf Antrag des Ausschusses wird
beschlossen, den bisherigen Mit-
gliederbeitrag von CHF 10.00 un-
verändert zu belassen.
5. Wahlen
Obmann Bambi verdankt dem zu-
rückgetretenen Kassier Jumbo sei-

ne ausgezeichnete Arbeit während
der letzten zwölf Jahre und über-
reicht ihm zum Abschied ein gra-
viertes finnisches Fischmesser.
Wahl des Ausschusses
Alle übrigen Ausschuss-Mitglieder
stellen sich für die nächste Amtspe-
riode von zwei Jahren gerne zur

Verfügung und werden mit Akkla-
mation bestätigt.
Neuwahl Kassier
Als Nachfolger von Jumbo wird auf
Antrag des Ausschusses einstim-
mig Otmar Scherrer v/o Grizzly (in
Abwesenheit) gewählt. Der 28-
jährige Fachmann für Finanz- und
Rechnungswesen war in früheren
Jahren u.a. AL bei NE/WA und Re-
gionsleiter Pfadiregion Winterthur.
Für das Postcheckkonto wird die
Unterschriftsberechtigung wie folgt
erteilt:
Neu zeichnungsberechtigt mit Ein-
zelunterschrift (Kontoinhaber):
Otmar Scherrer, Obere Schön-
talstrasse 20, 8406 Winterthur
Weiterhin zeichnungsberechtigt mit
Einzelunterschrift:
Markus Baumann, Pfirsichweg 1,
8404 Winterthur
Die Unterschriftsberechtigung vom
scheidenden Kassier, Hansjörg
Brunner, erlischt.
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Wahl einer/s Revisorin/Revisors
Zwirbel (Andrea Schläpfer) scheidet
turnusgemäss aus. Marder (Silvan
Schläpfer) wird neu 1. Revisor. Als
Ersatz für den zum Kassier gewähl-
ten Grizzly wird Diana (Ida Zeugin)
neu 2. Revisorin.
Als Ersatzrevisor stellt sich der vor-
geschlagene Adler (Adrian
Schwerzmann) zur Verfügung.
6. Aktivitäten 2013
Allgemeines
Bambi verweist auf die in den letz-
ten Ausgaben des APV-SUSO-
Kontakts publizierten Anlässe.

Kik als Organisator des Senioren-
stamms (Bibelgarten Gossau) er-
muntert die Anwesenden zur Teil-
nahme, da bisher erst wenige An-
meldungen erfolgten.
Das Ziel der APV-Wanderung vom
8. September 2013 ist noch unbe-
kannt. Fuchs wirbt für eine rege
Teilnahme und wird rechtzeitig in-
formieren.
7. Umfrage, Verschiedenes
Keine Wortmeldungen.
Mit einem Dank an die Anwesenden
wird die Versammlung um 16.00
Uhr geschlossen.

PS
Im Anschluss an die Inspektion
kommen die Anwesenden in den
Genuss von einigen regenbegosse-
nen Produktionen von zirka 100 ak-
tiven SUSO-Pfadis, welche unser
60-Jahre-Jubiläum würdig und fröh-
lich umrahmten. Die APV-ler be-
dankten sich herzlich mit Applaus
und Gesang.
Für das Protokoll:
Melo
Winterthur, 9. Juni 2013

Führung in der Stadtkirche Winterthur
Stamm vom 22. April 2013

Am Montagabend, 22. April
2013, 18 Uhr, versammeln sich
32 APV’ler und APV’lerinnen vor
dem Haupteingang der Stadtkir-
che Winterthur. Sie alle folgen
der Einladung von Delphin zur
Führung in der Stadtkirche, ei-
nes der Wahrzeichen Win-
terthurs. Delphin macht uns mit
dem Führer unseres zweistündi-

gen Rundgangs bekannt; er
heisst Roland Däppen und ist
der langjährige Sigrist der evan-
gelisch-reformierten Stadtkirche.
Nach kurzer, freundlicher Be-
grüssung führt er uns durch das
geräumige Langschiff gleich zum
romanisch-frühgotischen Chor
von 1244, dem ältesten, heute
noch bestehenden Teil der Kir-

che. Wir erfahren, dass die Ge-
schichte der Stadtkirche bis ins
7. Jahrhundert zurück geht, als
auf dem Platz der Stadtkirche
ein einfacher hölzerner Saalbau
entstand, der im 9. Jahrhundert
durch einen Massivbau ersetzt
wurde. Heute gehören die an
den ersten Südpfeiler versetzte
Kanzel, der mit Flachschnitzerei-
en verzierte Taufstein aus dem
Jahr 1656 sowie die Grabplatte
von Elsbeth von Bach (1513),
einer süddeutschen Adeligen
und Gönnerin der Stadt, zu den
wenigen Relikten in der Kirche,
die die Reformation aber auch
diverse Feuersbrünste überstan-
den haben. Den feinfühligeren
unter uns läuft ein kalter Schau-
er den Rücken hinunter, als Ro-
land Däppen erzählt, dass Els-
beth von Bach angeklagt war,
zusammen mit ihrem Geliebten
ihren Ehemann umgebracht zu
haben; die Frau überstand die
hochnotpeinliche Befragung wie
auch die Folter, ihr Geliebter
hingegen wurde hingerichtet.
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Überrascht nehmen wir alle den
hohen, hellen, harmonischen In-
nenraum der Kirche wahr; Ro-
land Däppen erzählt uns mit Be-
geisterung von wunderschönen
Farbeffekten, die sich im Innern
der Kirche ergeben, wenn das
Morgenlicht durch die von Au-
gusto Giacometti geschaffenen
Chorfenster bricht. Beeindruckt
sind wir auch von der wunder-
schönen, in Blau gehaltenen In-
nenausmalung der Kirche, ge-
schaffen von Paul Zehnder in
den Jahren 1923 bis 1930; sie
gilt als bedeutendste kirchliche
Malerei des 20. Jahrhunderts in
der Schweiz.
Stolz schwingt mit, wenn Roland
Däppen über die imposante
Walckerorgel auf der Empore
spricht; sie ist weltweit die einzi-
ge noch bespielbare Orgel dieser
Art. Als erste Kirche im Kanton
erhielt die Stadtkirche im Jahre
1809 wieder eine Orgel und
zwar als Geschenk aus dem
Kloster Salem am Bodensee. Er-
baut wurde die Orgel 1766 bis
1768 vom berühmten Elsässer
Orgelbauer Karl Joseph Riepp.
Auf einen hörbaren Beweis des

grossen Könnens dieser Orgel
müssen wir leider verzichten, wir
werden auf die jeweils im Früh-
ling und Herbst stattfindenden
Konzerte vertröstet. Für Gottes-
dienste steht im Chor eine kleine
Metzler-Chororgel zur Verfü-
gung.
Für uns ein echter Höhepunkt
war natürlich die nun folgende
(für viele nicht leichte) Bestei-

gung des 55m hohen Südturms
– die Sicht auf die Dächer der
Altstadt wie auch auf die sieben
Hügel der Stadt Winterthur war
einfach herrlich!
Wir bedanken uns bei Roland
Däppen und bei Delphin für die
eindrückliche Erfahrung dieses
Abends.

Chriesi

Inseln im Alltag
Stamm vom 18. Juni 2013; Besuch des Bibelgartens bei der Andreaskirche in Gossau SG
„Land der Bibel“, gemeint sind
damit primär die Länder Israel,
Palästina, Libanon,  Jordanien.
Die Vegetation hier wird durch
die Geologie und Topographie,
die Temperatur und vor allem
durch die jährliche Nieder-
schlagsmenge bestimmt.
Bei uns ist Wasser reichlich vor-
handen. Im „Land der Bibel“
hingegen ist es kostbar. Viele
Pflanzen sind dort Überlebens-
künstler auf kargem Boden. Vie-
le Pflanzen in Gossau haben es
leichter. Die Erde bei uns ist
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fruchtbar, Wasser hat es zur
Genüge. Für einige biblische
Pflanzen aber ist das voralpine
Klima zu rau.
An diesem 18. Juni 2013 haben
uns die Temperatur von 33 Grad
(!) Wärme und der beinahe wol-
kenlose Himmel jedoch wahrhaf-
tig, beinahe real in’s „Land der
Bibel“ versetzt, haben uns gera-
dezu biblische Verhältnisse be-
schert.
12 APV – Mitglieder durfte ich in
der Andreaskirche begrüssen.
Aufgrund eben der grossen Hitze
hat Herr Alois Schaller, theologi-
scher Berater des Bibelgartens,
die Einführung hierhin verlegt.
Der Bibelgarten Gossau liegt auf
dem Areal des ehemaligen
Friedhofs der Andreaskirche,
mitten im Zentrum der Stadt. Mit
Enthusiasmus, begeisternd hat
uns Alois Schaller in die Symbio-
se zwischen dem ehemaligen
Friedhof, dem Ort des Friedens,
des Innehaltens, dem Ort der
Verbundenheit mit dem Himmel
einerseits und andererseits den
biblischen Pflanzen, welche
himmelwärts gedeihen und
wachsen, eintauchen lassen.
Die streng geometrische Anlage
des fast 1‘000 Quadratmeter
grossen Gartenbereichs leitet
sich vom St.Galler Klosterplan
aus dem Jahre 819 n. Chr. ab.
In den acht Beeten des eigentli-
chen Bibelgartens wachsen rund
60 der 130 Pflanzenarten, wel-
che in der Bibel erwähnt wer-
den.
Die acht Pflanzbeete sind thema-
tisch gegliedert nach Reben,

Gartennutzpflanzen, Gräser,
Gewürze – Kräuter – Duftpflan-
zen, Wasserpflanzen, Zierpflan-
zen, Dornen – Disteln – Nesseln
und Feldfrüchte. Bei der Füh-
rung durch den Bibelgarten dann
erklärte Alois Schaller die Eigen-
heiten der Pflanzen. Zu jeder
Pflanze stellte er die Verbindung
zu den entsprechenden Bibeltex-
ten her, die Pflanzen führen zu
den biblischen Geschichten. Zu
jeder Pflanze wusste Herr Schal-
ler spannendes zu erzählen.
Es war, als hätte es so sein
müssen. Mit dem sonoren,

klangvollen Elfuhrgeläut vom
Glockenturm der nahen Andre-
askirche hat uns Alois Schaller,
nach gut einer faszinierenden
Stunde, aus der mystischen Welt
„seines“ Bibelgartens wieder in
unseren Alltag entlassen.
Das Mittagessen in der „Brauerei
Freihof“ in Gossau leitete dann

quasi den „weltlichen Teil“ unse-
res diesjährigen Ausflugs ein.
Der anschliessende Besuch des
mit dem Wakkerpreis ausge-
zeichneten Städtchens Bischofs-
zell stand noch zum Abschluss
auf dem Programm. Einige Un-
entwegte haben trotz der sen-
genden Hitze den Spaziergang
ab Hauptwil über den Bischofs-
berg, verbunden mit einer Ein-
kehr in der Waldschenke und
belohnt mit dem einzigartigen
Blick auf das Säntismassiv, an-
getreten.

Herzlichen Dank allen, welche
mitgekommen sind. Melo und
Quack, Euch danke ich vielmals
für Eure Unterstützung bei der
Vorbereitung des Ausflugs.
Kik
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Bogenschiessen
Stamm vom 25. August 2013

13 APV Mitglieder versammelten
sich am späteren Sonntagnach-
mittag bei den Bogenschützen
Winterthur um in die Kunst des
Bogenschiessens eingeführt zu
werden. Ein erfahrener Instruk-
tor erklärte uns, wie mit Pfeil

und Bogen umzugehen ist. Die
anschliessenden ersten Schiess-
versuche zeigten dann, dass
auch das Bogenschiessen einfa-
cher aussieht als es in Wirklich-
keit ist. Alle versuchten mög-
lichst viele Uebungsschüsse ab-

zugeben um dann im Gruppen-
wettkampf ein gutes Resultat zu
erzielen. Die Gruppen Winner,
Weitschuss, Robin Hood und
A-Team massen sich im friedli-
chen Wettkampf die Pfeile aus
einer Distanz von ca. 30m ins
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Zentrum zu treffen. Nicht allen
gelang dies gleich gut, tat je-
doch der guten Laune keinen
Abbruch sondern motivierte, den
nächsten Schuss im gelben Feld
zu platzieren. Für den Final
konnten sich Quack, Pfuus und

Severin qualifizieren. Diese drei
machten den Sieg unter sich
aus. Herzlichen Glückwunsch an
die Finalisten. An Fenek vielen
Dank für die Organisation dieses
gelungenen Anlasses der allen
viel Spass bereitete. Auch das

anschliessende gemütliche Bei-
sammensein am Schützenweiher
haben wir genossen.

APV = (Fast) Alle Pfeile ein Voll-
treffer

Barbara von Moos

Wanderung im Land der gehüteten Geheimnisse
Sonntag, 8. September 2013
Sonntagmorgen, 8. September,
Hauptbahnhof Winterthur: Ein
flottes Trüppchen gut gelaunter

APVler besteigt den Zug Rich-
tung Ostschweiz. In Gossau
steigen wir auf das Appenzeller-
bähnli um, welches uns durch
eine reizvolle Landschaft nach
Appenzell fährt. Das schmucke
Städtchen scheint noch zu schla-
fen, es ist still in den Gassen.
Auch wir lassen es gemütlich
angehen und geniessen in einem
hübschen Strassencafé einen
feinen Kaffee und ofenfrische
Gipfeli. Da kommt auch schon
Surri - aus Sargans angereist –
lachend und winkend über den
Landsgemeindeplatz auf uns zu.
Nun sind wir komplett und ver-
lassen einige Zeit später Appen-

zell in Nordwestlicher Richtung.
Schon bald steigt der Wander-
weg stetig an. Er führt auf ei-

nem Wiesengrat entlang des
Waldrandes hinauf zum Himmel-
berg – welch zauberhafter Na-
me. Je hö-
her wir
kommen,
umso
schöner
wird die
Aussicht
auf das
liebliche
Appenzel-
lerland und
die umlie-
genden
Berge. Der
Säntisgipfel

hüllt sich zwar den ganzen Tag
in eine Wolkendecke, doch die
Sicht reicht bis in die Voralber-
ger Alpen und zum Bodensee.
Wir marschieren weiter zur Och-
senhöchi und nehmen dort die
letzten der insgesamt 500 Hö-
henmeter unter die Wanderstie-
fel. Kurz vor dem höchsten
Punkt, der Hundwiler Höchi, hat
es eine schöne Feuerstelle, wo
wir Mittagsrast halten. Der Spit-
zentrupp macht sich sogleich auf
Holzsuche und so lodert im Nu
ein stattliches Feuer. Dieses
dient - wegen des teils schweiss-
treibenden Aufstiegs - zuerst als
«Wäschetrockner», wozu wir
uns reihum mit dem Rücken ans
Feuer stellen. Ein lustiger An-
blick!
Danach wird grilliert: Servelats,
Bratwürste und sogar ein Steak
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brutzeln über der Glut. Mmh –
wie fein das duftet. Gut gelaunt
geht es später weiter zur Hund-
wiler Höchi. Auf der Terrasse
des Bergrestaurants findet unse-
re 14-köpfige Gruppe problemlos
Platz. Dies liegt wohl an den
nicht eben rosigen Wettervor-

hersagen für diesen Tag. Doch
Petrus ist uns wohlgesinnt und
lässt es erst im Verlaufe des
Nachmittags leicht regnen, als
wir bereits auf dem Abstieg nach
Zürchersmühle sind. Beseelt von
einem schönen und fidelen
Wandertag besteigen wir das

leuchtend rote Appenzellerbähnli
in Richtung Gossau.
Einmal mehr beglückte uns
Fuchs mit einer wunderbaren
Wanderung – herzlichen Dank!
Beans

APV-Familie

Wir trauern um:

05. Mai 2013 Aldo Friedrich v/o Pflock

Wir werden ihn in guter Erinnerung behalten.

Wir suchen die Adressen von:

Blaser Heinz v/o Knorrli, bisher: Poststrasse 4, 2555 Brügg
Hägelin Walter v/o Häsch, bisher: Mööslistrasse 12/519, 8038 Zürich
Scheuring Guido v/o Bussard, bisher: Attikerstrasse 43, 8542 Wiesendangen
Zbinden Hans v/o Fackle, bisher: Bahnhofstrasse 51, 4663 Aarburg

Die nächsten Anlässe
23. Oktober 2013 Besuch Druckerei Wälchli Werbung GmbH in Elgg Zwerg
02. Dezember 2013 Chlausstamm im Römertor Melo
2014 1. Quartal Besuch Unterhaltsanlage SBB, Oberi (Führung) Zwerg
2014 1. Quartal Museumsführung (Naturmuseum Winterthur) Zwerg
10. Mai 2014 Inspektion (Jahresversammlung) Bambi
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